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Donnerſtag, 


ts-Preis: In Breslau 
frei ing Paus 1 Ehlr. 15 Egr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


en 10. September 1868. 


Expeditien: de Nr. 2 


Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Statiſtiſches aus Großbritannien. 
(Aus der engliſchen Correſpondenz.) 


Die ſtatiſtiſchen Handels- und Schifffahrts berichte des Handelsamtes bieten 
intereſſante Aufklärungen über die materielle Lage des engliſchen Volkes. Dieſe 


des vereinigten Königreichs 30,157,473 betrug oder 211,415 Seelen mehr, als 
die letzte Volkszählung ergeben hatte. England und Wales waren nämlich 
von 21,210,020 Einwohnern auf 21,429,508 geſtiegen, und Schottland von 
3,153,413 auf 3,170,769. Dagegen hat Irlands Bevölkerung in den letzten 
15 Jahren, in denen die Englands und Schottlands gleichmäßig zunahm, 
beſtändig abgenommen, und ſeine Einwohnerzahl 51,557,196 war am Ende des 
vorigen Jahres wieder um 5429 kleiner, als bei der letzten Zählung. Anderer⸗ 
ſeits iſt jedoch zu bemerken, daß auch die Abnahme ſich bei Irland jährlich 
verringert. 

Im vereinigten Königreich kommt auf 30 Köpfe ein Armer, und nicht 
weniger denn 1,034,823 Perſonen genießen öffentliche Unterſtützungen im Betrage 
von 8,564,605 Pfund Sterling. Was die Erziehung betrifft, jo iſt in Groß⸗ 
britannien allein (für Irland fehlen leider die bezüglichen Ausweiſe) die Durch⸗ 
ſchnittszahl der Kinder, welche Elementarſchulen beſuchen, von 461,445 in 1854 
auf nicht weniger als 1,147,463 in 1867 geſtiegen, während die jährlichen Zu⸗ 
ſchüſſe aus Staatsmitteln zum Volksunterrichte in demſelben Zeitraum nur 
von 326,436 auf 682,201 Pfund Sterl. erhöht wurden. 

Die Lebensmittel haben ſich in England zwar — wie überall — vertheuert, 
ſo Weizen von 53 S. 3 P. per Quarter in 1853 auf 64 S. 5 P., Gerſte von 
33 S. 2 P. auf 40 S., und Hafer von 21 S. auf 26 S., aber auf der anderen 
Seite hat auch der Handel ſo zugenommen, daß bei theureren Lebensmitteln 
der Gewinn ungefähr ein gleicher bleibt. 

Den beſtändigen Klagen über Flauheit des Geſchäfts gegenüber verdient 
die Thatſache hervorgehoben zu werden, daß der Exportwerth engliſcher und 
iriſcher Producte und Fabrikate ſich in den letzten zwanzig Jahren verdreifacht 
hat. Im Jahre 1848 betrug der Geſammtwerth des Exports nach den Golo- 
nieen und dem Auslande 52,849,455 Pfd. St. und in 1867: 181,183,971 Pfd. St., 
wovon 39,163,407 Pfd. St. reſp. 131,303,770 Pfd. St. auf das Ausland und 
13,686,038 Pfd. St. reſp. 49,880,201 Pfd. St. auf die Colonieen kommen. 
Die Zahlen liefern ein für die Wohlfahrt des Landes günſtiges Ergebniß. 
Daſſelbe wird beftätigt durch die Ausweiſe der Sparkaſſen, davon Depofiten 
12,138,095 Pfd. St. betrugen gegen 7,400,141 Pfd. St. in 1854, ein Zeichen, 
daß namentlich in den mittleren Klaſſen der Wohlſtand während der letzten 
vierzehn Jahre bedeutend zugenommen hat. Hält man dagegen das Einkom⸗ 
men der Regierung, unter welcher dieſe Vortheile erzielt wurden, ſo ergiebt 
ſich, daß daſſelbe von 57,535,215 Pf. St. in 1853 zwar auf 72,334,062 Pfd. St. 
in 1857 ſtieg, von dort an aber beträchtlich abnahm; für das Fiscaljahr 
1. April 1867 bis 31. März 1868 betrugen die Staatseinnahmen 69,600,218 
Pfund Sterl. Seit 1867 hat ſich auch die Steuerlaſt, per Kopf gerechnet, in 
Folge der verbeſſerten Steuerſyſteme vermindert: während vor 11 Jahren 


2 Pfd. St. 14 Sh. 2 P. per Kopf erhoben wurden, beträgt die Durchſchnitts⸗ 
ſumme der directen und indireeten Steuern jetzt nur 2 Pfd. St. 7 Sh. 3 P. 
für jeden Einzelnen. Von den Quellen dieſer Einnahmen haben die Erträg⸗ 
niſſe der Zölle 22,650,000 Pfd. St. nur um 512,945 Pfd. St. gegen 1853 zu⸗ 


Iren reichen R; REN : ET ge ; Frportwerth nur die Hälfte betrug. Die Erträgniſſe d 
Statiſtiken reichen bis zum S genommen, wo der Expor ägniſſe der 
zum Schluſſe vorigen Jahres, wo die Einwohnerzahl Stempelgebühren, Acciſe und directen Steuern dagegen haben bedeutend zuge⸗ 


nommen und der Gewinn der Poſt, jetzt 4,630,000 Pfd. St. hat ſich gradezu 
verdoppelt. — Als Anhängſel dazu gehört die unerquickliche Thatſache, daß 
die Einnahmen im Fiscaljahr 18 zwar nur 69,600,218 Pfd. betrugen, die 
Ausgaben ſich indeſſen auf 71,766,242 Pfd. St. beliefen. Von dieſer Summe 
kommen auf den Poſten: Intereſſen und Verwaltung der Staatsſchulden allein 
26,571,750 Pfd. St. und 28,587,531 Pfd. St. auf die Land⸗ und Seemacht. 
Während ſich indeſſen die Zinſen der Verwaltungskoſten der Staatsſchuld ſeit 
1853 um faſt 1½ Millionen vermindert haben, ſtiegen die Unterhaltungskoſten 
der Land⸗ und Seemacht um faſt 12 Millionen, und doch iſt ihre Kopfſtärke 
nur wenig größer, als ſie zur Zeit des Krimkrieges war. 

Der Exporthandel Großbritanniens für Juni und das erſte Halb⸗ 
jahr 1868 betreffend, weiſen die ſtatiſtiſchen Handels- und Schifffahrts⸗ 
berichte abermals ungünſtige Reſultate, d. h. eine erhebliche Abnahme im Ver⸗ 
gleich zu früheren Perioden nach. Der Realwerth der britiſchen und iriſchen 
Waaren⸗ und Producten⸗Ausfuhren im Juni belief ſich auf 13,933,054 Pfd. St., 
gegen 15,490,091 Pfd. St. im correſpondirenden Monat des Vorjahres und 
14,600,120 Pfd. St. im Juni 1866. Die Total⸗Ausfuhren in den erſten ſechs 
Monaten dieſes Jahres erreichten einen Geſammtwerth von 84,601,157 Pfd. St. 
gegen 87,613,484 Pfd. St. in der correſpondirenden Periode des Vorjahres 
und 92,357,830 Pfd. St. in 1866. Die Verminderung des Exports iſt haupt⸗ 
ſächlich dem gedrückten Baumwollhandel zuzuſchreiben und in folgenden briti⸗ 
ſchen Erzeugniſſen erſichtlich. In Baumwollgarnen (30 pCt. im Werth und 
31 pCt. in Quantität), Baumwollwaaren (18 pCt. im Werth und 11 pCt. in 
Quantität), Leinen⸗ und Wollwaaren, (erftere 7 pCt., letztere 10 pCt.), Leinen: 
garnen (35 pCt.), Eiſenwaaren (4½ pCt.), Maſchinen, Wollengarnen, Porter 
und Ale und Kleidungsſtücke (13 pCt.), dagegen ſich der Export von Seiden⸗ 
waaren um 17 pCt. und der von Kurzwaaren, Eiſen, Stahl, Kohlen, Porzellan 
um ½ bis 1 pCt. vermehrt. Der Import im Monat Juni weiſt eine Abnahme 
in der Einfuhr von roher Baumwolle und Wolle nach. Der Import von 
Baumwolle belief ſich auf 1,086,630 Quarters gegen 1,293,724 Quarters im 
Juni 1867. Die Weizenzufuhr zeigt eine Vermehrung von 50 pCt. 2,915,764 
Quarters gegen 1,944,479 Quarters im Juni 1867, (hauptſächlich aus den 
Vereinigten Staaten und Egypten.) Der Zuckerimport hat ſich um 14 pCt. 
vermindert, der von Thee um 30 pCt. und der von Spiritus um 6 Pt., da⸗ 
gegen haben ſich die Weinzufuhren um 13 pCt. vergrößert. 

Am Schluſſe des Jahres 1867 befanden ſich in England und Wales 
283 Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, deren Linien für den Verkehr geöffnet waren, 
mit einer Geſammtlänge von 9701 Meilen. In Schottland waren zur ſelben 
Periode 31 Geſellſchaften mit 2244 Meilen Eiſenbahn und in Irland 39 Ge⸗ 
ſellſchaften mit 1909 Meilen Eiſenbahn, die für den Verkehr geöffnet waren. 


Breslau's reſp. Schleſiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 
Fortſetzung.) 

3. Wolle⸗ 

Der Wollhandel hat ſeit der großen Handels⸗ 
kriſis von 1857 jo ſchlechte Refnltate noch nie geliefert 
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8 W hinzuwirken, damit die ſchleſiſchen Wollen im Allge⸗ Am 
ſehr der elt beben t ohne Lebhaftig. meinen wieder den Siandpuntm Feinheit und Werth ſtand ca. 25,000 Ctr. 
= obwohl die ige 10 ae 5 — Druck aus — beste 5 vor einer Anzahl von Jahren 61 e dene Br 155 ult. 1865). 5 
übte, und es wurden di u Vorjahre reſtirenden zu verlaſſen d . n Zufuhren 
Sate a — brelfen bis zum Die Wäſche und Behandlung der fälefijhen | * Wale e preuß. u. poſener Su 
Gintritt der meuen Schur in beſſeren Gattungen Wollen gaben zu voller Befriedigung Anlaß, und das (d f. ca 90006 weniger als 18065 
iemlich geräumt. Glei zeitig war eine große Reg: Schurgewicht war dem des Jahres 1866 annähernd . pon 1 . a 1 
feen ieee Aft bemerkbar, indem ſowohl gleich. Die durch den Verlauf des Breslauer Marktes ungari ya es polniſchen und = 
eitens Viech Sn — wie rheinländiſche Rech- erweckte günftige Stimmung für Wolle verbreitete ſich 0 1 0 en a 1866) ‚000 
nung ſchleſ ſche Wo 1 ae Lieferung zu höheren | fiber alle übrigen deutſchen Märkte, und es ſahen f + 08 ‚wenig — 
oben gekauft wurden, er eichzeitig ähnliche Händler und Fabrikanten mit Zuverſicht dem weiteren ſo daß im Ganzen .. ca. 116,0006tr. 
agernde Wollen erlangen Era 185 Obwohl nun Verlauf des Jahresge chäfts entgegen, als der un⸗ (etwa 16,000 % weniger als 1866) 
Frankreich und namentlich England auf dem Woll- günſtige Ausfall der Ernte und die in Folge deſſen zu Markte geftellt wurden. 
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| | 5 2 mild 1 fee Wollbandels, 37 Thlr. zu erlangen. Zu dieſen Preiſen wurde der dieſe Preife ten bis zum Schlu e des ja 8 
welche aud piefen Zahlen |pricht, beruht größtentheil | vorlährige hand bis auf etwa 400 Ctr. fehlerhafte um je kom et chluſſe des Jahres noch 
auf der allgemeinen Calamität, welche den Artikel Waare vergriffen. Echte © . 3 
betroffen, doch müſſen wir bemerken, daß für den. Die erſten neuen Zufuhren im Monat Auguft en Donsker und weiße Winter Krim Wolle 
ollhandel unser Hinterland Polen uns von Jahr wurden für inländiſ nun 15500 umgeſetzt und Platz geführt. 


ein mögli nes f : uh; * 
= ner Siena, e in Ange Warſchal, at wurde für graue ſchleifrete Wallachiſche 18 bis 18%, Bedarf billiger über Stettin decken Auch in Sommer⸗ 


f BR ; lr., für desgleichen weiße 27%, bis 28 Thlr., für zackel war das Geſchäft 8 

allein dies ändern könnte, zu den größten Deſiderien Binder 31 Thlr. bezahlt. In Fol 8 | unbedeutend, dagegen ftellte 
8 8 \ e ge der großen An⸗ am Jahresſchluſſe e 

5 unſerer Wollhändler gebe i äufung ordinairer ollen in Kugland, die in den . — San Stufe einige Nachfrage auf lange 
5 Das Geſchäft in Zackelwolle litt unter der Vieh⸗ Londoner Auctionsberichten ihren Ansdruck durch 2 5 5 

euche und der in Jo 90 deſſen 1 Grenz⸗ billige Notirungen fand, kam der ee nach dem Die Zufuhr im Laufe des Jahres wird auf 
ſperre. Im Beginn des Jahres ſtellten ſich die Preiſe Auslande völlig zum Stocken und die Preiſe wurden 4000 Ctr. PER e und 1500 Str. weiße, der Beſtand 
flür farbige Waare auf 18—19 Thlr. für weiße auf im October auf 16 bis 16 ¼ Thlr. für graue, auf am Jahresſchluſſe auf 500 Ctr. weiße, 800 Ctr. graue 
28 30½ Thlr. für beſſere Qualitäten waren 32 bis 25 bis 26 Thlr. für weiße Wolle gedrückt. Auch wallachiſche und 300 Ctr. diverſe Wolle geſchätzt. 
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2 Erzeugung und Vertrieb mineraliſcher Rohproduete. 
(Bergbau.) 
A. Foſſilien. 


1. Steinkohlen. 


Die Steinkohlenförderung Schleſtens in den letzten fünf Jahren 
ergiebt ſich aus folgender 3 


Der Werth der Förderung am Urſprungsorte betrug: 


7 Nö F . > pro ro 

Gruben Ertrag der Förderung im Ober Jim Nieder Shen ai 
8 8 im Schleſiſchen ſchleſiſchenſſchleſiſchen Schl. 7 
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5,424,132 
5,835,071 
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1.970.294 6,573,675 1 
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69,178,404 |19,030,114 | 19,243,971 | 4,845,660 83,422,375 | 23,875,774 
77,189,718 21,237,570 21,278,620 5,353,730 | 98,468,338 26,591,300 
86,093,394 23,675,389 24,161,796 6,040,450 110,255,190 29,715,839 
84,826,523 23,427 416 22,362,478 5,626,233 [107,189,001 29,053,649 
92,636,761 |25,000,000 24,946,353 6,240,000 117,583,114 31,240,000 


Der Steinkohlen⸗Abſatz betrug: 


an die an die zum ſonſtigen] zum Selbft- 


5 j 8 5 verbrauch im Ganzen. 
Zinkhütten Eiſenhütten. | Eiſenbahnen. Verkauf. der Gruben. 
Gentner. | % | Centner. % | Centner. % Gentner. | „ Gentner. * Centner. % 


| | | l > | 2 > | 
1864 | 13,806,964| 14,14|18,558,898) 18,601 33,651,581|34,34]26,898,418|27,40| 4,936,017 | 5,04 97,851,878 100 
1865 |14,348,178|13,13123,399,242|21,23143,935,444 39,26123,897,082|21 og} 172,402 470 110,752,348| 100 
1 


1866 1 14,171,626) 13,,,121,506,855| 20, 338,9 97,020 36,26,476,962 24,1] 5,537,043 2,22 106,689,536 100 
1867 15,288,045 13,0 22,143, 71319, 746,581,244 390 27845 aasee GA Bi 18 0780 100 
| ) | 


Hiernach kann das Geſchäft im Allgemeinen als] weit nicht ſchon früher dieſelbe verſchloſſen war. Der nen und die Gruben nicht wie bisher gezwungen werden 
ein günſtiges bezeichnet werden; ein Beweis dafür ift, früher als ſonſt eingetretene bedeutendere Bedarf ließ zur Schwächung der Förderung ii Sommer er 
daß die Oberſchleſiſche Eiſenbahn überhaupt 9,850,000 die Aufſtapelung von Winterlägern an den Confums | zu en de die, andere Erwerbsquellen auffuchend, 

Tonnen und davon für Breslau 1,066,000 Tonnen tionsplätzen nicht ermöglichen und der dadurch ſchon ſich im Winter ſchwer wieder erlangen laſſen, zumal 
(u 3⅛ Ctr.) beförderte, Quantitäten, die nicht allein bei Eintritt des Winters hervorgerufene Kohlen⸗ wenn lohnendere Arbeiten, wie beim Eifenbahnbau, 
die vorjährigen bedeutend überſteigen, ſondern auch mangel an letzteren wurde um jo empfindlicher, als dargeboten find. 5 

bis jetzt noch nie erreicht worden find. Die Hinder- | fich Denieiben nicht durch eine regelmäßige Verladung FE 
niſſe, die in früheren Jahren der Entwickelung des abhelfen ließ, da dieſe wieder durch ungünſtige Witte: Das Platzgeſchäft in Breslau hatte ſich, wie 
Kohlenhandels entgegentraten, als Mangel an Fahr- rung, Schneefall, ſchlechte Wege oft 3 bis 4 Tage das oben ſchon erwähnte Bezugsquantum ergiebt, 
zeugen, Verkehrsſtockungen waren, ſoweit letztere nicht in der Woche geſtört reſp. auf ein ſehr geringes eines nicht unbedeutenden Aufſchwungs zu erfreuen, 
x durch Witterungs⸗Einflüſſe hervorgerufen wurden, Quantum beſchränkt war. es iſt jetzt aber faſt nur noch auf den Conſum in 
dieſes Jahr weniger fühlbar, 8 hatte die Pro: re uud um Breslau angewieſen, da das Vermittelungs⸗ 
duction nur an dem Mangel an Arbeitern, die Ver⸗ Die Händler und größeren Conſumenten beharren geſchaft nach auswärtigen Plätzen zu Bahn ſich immer 
ladung von Kohlen aus Gruben, die nicht mit der daher auf dem Wunſche, daß für den Bezug be- mehr nach den Hauptproductions⸗Plätzen hinzieht, ob⸗ 
Bahn in directer Verbindung ſtehen, an dem Mangel ſtimmter größerer Quantitäten Kohlen entweder ſchon ſeine Concentration in Glezwitz angeſtrebt wird, 
von Vecturanten zu leiden, weil der Zuzug von letzteren Frachtrabatte gewährt, oder ee wie dies an und die Waſſerverladung le ungeachtet der 
aus Deiterreich durch die wegen der Rinderpeſt an⸗ den ade ar Bahnen üblich, billigere Sommer⸗ — . N ſowie Aufträge von Plätzen längs 

geordnete Grenzſperre zeitweiſe ganz inhibirt war. frachtſatze für Kohlen eingeführt werden. Es würde der unteren Oder dazu aufforderten noch immer an 
N SR: a nach ihrer Darlegung dies nicht allein für die Eiſen⸗ den alten Uebeln krankt. — Die 1 an den 
Die Nachfrage nach Se während des Som: bahnen, die für ihre Kohlen: Fahrzeuge während des | Gruben ftellten ſich im Sommer au 


mers war ebenſo wie der Abſatz nicht bedeutender als | Sommers größere Ausnutzung fänden, vortheilhaft „ 12½ Sgr. fü 
in früheren 1 und die Aufſtapelung von an' ſein, ſondern auch den Händlern die e 18011 gr 5 Feen 
nden an den Gruben unvermeidlich. bieten, ſich ſchon im Sommer bei billigeren Kohlen⸗ I Kleinkohlen ' 


ehnlichen Be 
2 St dem unerwartet zeitigen Beginn der kälteren preiſen und niedrigeren Kohlenfrachten ein größeres ER 3 
Jahreszeit, ſchon Anfang November, trat jedoch ein 5 als Wintervorrath hinzulegen und ſo ähm Pro, ar 90 ach Qualität und erfuhren bis zum 
8 arker Begehr ein, daß nicht nur die ſämmtlichen liche Calamitäten zu vermeiden. Außerdem würde aber air ſchluß in Folge des lebhaften Begehrs eine 
ände raſch vergriffen waren, ſondern auch die auch die Förderung wie die Verladung eine Keie kön Käsen aus um je 1—2 Sgr. pro Tonne, die fa bei 
Aaufende Förderung bald in feſte Hand gelangte, jo- im. Winter wie im Sommer gleichmäßigere ſein kön. Käufen aus zweiter Hand noch weſentlich erhöhte. 


2. Braunkohlen. B. Erze. 


44e Pf. gegen 1 Sgr. 4% Pf. im Vorjahre. 188666 a 20 671,964 57,486 407 984 


* 


An Braunkohlen wurden gefördert: — Die Production der Bergwerke des ſchleſiſchen Haupt⸗Berg⸗ Diſtrictes 
auf Gruben: Gentner: Werth: Atbeller Familien- welche unter Aufficht der Bergbehörden ſtehen, iſt aus folgender Zuſammen⸗ 
5 Bez. Llegnit 905 8 mitglieder: ¶ ſtellung zu erſehen: i a 
im Reg. ez. eanit — 1 418 215,673 Thlr. 823 1250 en Au 
BE , lau... h k P 1d duction er! ahl d. 
TT.. 1 | e ee BR ann 
dim Ganzen 33 5,147,372 236,758 „ 1980 a nen — — — — — 
In 2. 2 bagenen beten 8 2080082 8 852 ER 1. Eiſenerze. 1867: R. B. . — - a oe S 
Nach Tonnen berechnet betrug die Förderung 1,715,791 To. gegen 1,555,948 Liegnitz . ' . 
To. im Vorjahre. Ä Barden 8.1 ee Dppeln 10 881,554 59,953 460 798 
8 Der Durchſchnittspreis des Centners Braunkohle ſtellte ſich auf 1 Sgr. Ueberhaupt 17 917,720 65,718 468 816 


ER 


Zahl der Production 
erk. 


— r 3 N 


ee 


Werd ah Ae teen Death ah 


aer, ahl der Ä 
e Centner e entner in 8 a 
2 . — — un . —— ce 5 Part EEE ey — er: 
i 1867: RB. O 38 5,988,485 1,984,464 7103 8363 8. Manganerze. 1867: R.-B. Liegnitz 1 200 2 
e Znntene. 1866. .. e 35 2700280 1.785401 7235 9648 5255 = be. 1866: RR = 125 36 
R. 15 714,155 1411 1690 Graphit. 1867: R.⸗B. Breslau 30 20 2 
8. Bleierze. 3 R . . 25 1 unbekannt unter 10 e BE ee — — ya 5 
ueberhaupt 18 199,558 714,155 1411 1650 0. Flußſpath. 186777: ne an — . 
1866 18 175,353 628,757 1311 1716 u 1866: . ... „ „ „% 1 498 149--- 1: Sg 
6. 9 4 1 52.240 7098 119 216 nter Anfſicht der 1 Regierung zu Breslau ſtehen zwei Eiſenerz⸗ 
4. Kupfererze. 1867: R. -B. Liegnitz 6 ' Er ruben, von denen eine nicht im Betriebe war, die andere etwa 1000 Ctr. im 
1866 0 4 . 3,971 106 148 8 erthe von 120 Thlrn. förderte. Unter Aufſicht der königl. Regierung zu 
5. Silbererze. 1867: R.⸗B. Liegnitz 1 1,588 2,379 unter 6 5 m. ſtehen 69 Sijenersgruben, über welche uns aus dem Jahre 1867 n 3 
18883223 — — — — die 9. er vorliegen. In den beiden vorhergehenden Jahren ſtellten ft 
6. Arſenikerze. 1867: R. B. Breslau 1 8,509 1702 22 28 ie Reſultate folgendermaßen: g 
5 Diegnitz 2 6,862 4.575 35 58 Geldwerth der Producte Are: Anzahl der 5 
Ueberhaupft 3 T 75 gr 5 rbeiter Familienmitglieder = 
5 15 ĩð7?EZk 5 8 
itri 1867: RB. O 5 Deren} > 255 2 
7. Vitriolerze Feng 1 Bene 1.02 > — mithin 1866 mehr: 53,332 ë126 67 995 = 
Ueberbaurt 2 30,322 4474 42 82 *) Hiervon förderte die Friedrichsgrube ſelbſt, und von den Galmei b 3 
r „ 1 [4 * 2 
A 2 42,964 7,162 27 60 den an dieſelbe abgefahren: 162,479 Ctr. mit 568,281 Thlrn. Werth. 1 


Berlin, 9. Sept. Nachdem der Bundesrath des 
deutſchen Zollvereins den Beſchluß gefaßt, das ein⸗ 
gangszollpflichtige 5 welche als Muſter 
dienen und von Hamburgiſchen Handlungsreiſenden 
in den Zollverein eingeführt werden — unter Vor⸗ 
ausſetzung der von Hamburg zu gewährenden Ge⸗ 

ai igkeit — fortan in gleicher Weile von dem 

ngangszolle frei zu laſſen find, wie dies hinſicht⸗ 
lich der von franzöſiſchen Handlungsreiſenden einge⸗ 
führten Mufter in dem Handelsvertrage zwiſchen 
dem Zollvereine und Frankreich (vom 2. Aug. 1862) 
verabredet worden, hat der Senat in Hamburg jetzt 
die 5 eintreten laſſen, wovon den be- 
theiligten Behörden Kenntniß gegeben worden iſt. 


Berlin, 9. Septbr. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: ſehr ſchön. — Weizen loco unbeachtet. Ter⸗ 
mine etwas niedriger, loco p. 2100 EJ. 72—82 4 nach 
Be up 2 Ta — — — 

er a ahn bez., . 

Sept Delle. 65 bez., October Nopbr. 64 Br., Novbr. 
Dechr. 63%, Br., April⸗Mai 64 Br. — Roggen 

2 . loco wenig belebt und matt. Termine 
ſchwach behauptet. Gekündigt 7000 67; Kündigungs⸗ 
preis 54°%/, , loco neuer 55½—56 ab Bahn bez., 
ordinair alter 53¼ ab Boden bez. ſchwimmend 84 %, 
56½ bez., Jar dieſen Monat und Septbr. Octbr. 55 ¼ 
54 ¾ —59 bez., Oct.⸗Nopbr. 54½—53¼— 54 bezahlt, 
November-December 53—52½— 52% bezahlt, April⸗ 
Mai 52½ 51 ½ bez. — Gerſte , 1750 £, loco 46— 
54 36 — Erbien 9 2250 4 Kochwaare 6672 
Futterwaare 60—65 % — Hafer dr 1200 C. loco 
unverändert. Termine etwas billiger erlaſſen. Gef. 
600 6775 Kündigungspreis 32½ Y loco 32—34 % . 
nach Qualität, warthebrücher 32¾ 3, ord. ſchleſiſcher 
22½, fein ſchleſiſcher 33 ¼ fein märkiſcher 33%, ab Bahn 
bez., Jer Septbr⸗Octbr. 32¼—32½— 32% bez., Oct. 
November , —2½% bez. Nopbr-⸗Decbr. 32 bez, 
April- Mai 33—32¾—32% bez. — Weizenmehl excl. 
Sack loco pr. er unverſteuert Nr. 0 5% —5 , 
Nr. O u. 1 4% 4% & — Roggenmehl excl. Sack 
Termine billiger gehandelt, loco per 4. unverſt. Nr. 
0 4½ 4 . 1 kr. 0 u. 14-39, %% incl. Sack pr. 
September 44 ½—4 bez., Br. u. Gd., Septbr.⸗Oct. 
3½ Br., Se 3¼ Br., Novbr.⸗Decbr. 
Za Br. — Petrole um u mit 555 loco 7 Br., 
Seßt. October 7 Br. Octbr. Nov. 7½ Br., Nov. 
Dechr. 7½ bez. — Oelſaaten e 1 
Raps 76-77, ., Winter⸗Rübſen 73—76 
Rübe! Ya te ohne Faß ohne weſentliche Aenderung. 
Gek. 200 ½% Kündigungspreis 9% , loco 9%; Br., 
ar dieſen Monat und Septbr⸗Octover 9¾—9½ 9% 
bez., Octbr⸗Novbr. 9%, bez., Novbr.:Dechr. 9%, bez., 
Decbr Jau. / r. 5 Gd. April⸗Mai 9% bez.— 
Lein öl Yr tn ohne Faß loco 12 % — Spiritus her 
8000 % preishaltend loco mit Faß Jer diefen Monat 20 
bez. Septbr⸗Octbr. 18¼—18½ bez., Oet.⸗Nov. 18¼ 
18 ½ 19 ½ bez., November⸗Decbr. 177/,,—173/, bez., 

Mai 18¾— 18 ½ bez., loco ohne Faß 20%, bez. 

Stettin, 9. Septbr. (Oſtſ. Ztg.) Wetter en 
Semperatur + 19° R. Bar. 28.5. Wind NO. — 
inland „wenig verändert, r 2125 Cz. loco gelber 
„ 85 48 ½ Sg, weißer 74—81 &, bunter 72— 
. gelber Jr Sept, Ocker 73%, Ya 
3 Rog — „Nopbr. 71 Br., Frühjahr 70 
ez % feine 8 verändert, r 2000 C4. loco 55 
54½ bez 1. 8 Bay G6 Kb, e Sentbr.-Detober 

2 0 — ih Pr 2 N 8 
bez u. r. Feitſe e ge d. Be 
Gerſte feſter 7 70 e loco Oderbr. 52.52% , 
ungar. ord. 47, 4 3%, mittfere 48 40% , feine 
50% 51½ &, feinſte 52 — Hat eh Yır 
1300 C. loco 34—35 % 41.5088, Sept Oct. 34% 
bez. 35 Br., Frühjahr 35 bez. — 2250 
loco Futter- 62—63½% „ — W 


erſte 50— 
15 Hr, 
Rüböl 


markt: : 3 
55, Hafer 32—36, Erbſen 6468 ., Heu 10— 
Stroh 5—8 . Aitrpfem 1822 - 


800 C., Winter: | 


Br., Jer September 19%/,, bez. u. Br., Septbr.⸗Oct. 
18½ Br., October-Novbr. 17%, Br., Novbr.-Dechr, 
17½ Br., April⸗Mai 17½ Br. f 
Zink ohne Fe 
Die Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
87—90 85 


— —— 
behauptet, loco 9¼½ 4 Br., der September⸗October 
9¼, ½4 bez., Oct. ⸗Nob. 9½¼ bez., April Maß 9 
bez. u. Gd. — Spiritus matter, loco ohne Faß 192, 
bez., vom Lager 20 , der Septbr. 19¼ Br., 
7 bez. u. Gd., Se tbr.⸗Octbr. 183/,, 9579 bez., 3 Br., 
Oetbr.⸗Nov. 17¾ Br., ½ bez., Frühjahr 17 Br. — 
Angemeldet: Nichts. Regulirungspreiſe: Weizen 
73¼ , Roggen 54½ 29 Sinter-Rübjen 77½ , 


Rüpöl 9%, %, Spiritus 19 ½ % — Petroleum ocz Weizen, weißer — 5 
7. & bez. Yu Sept⸗October? 2% bez — Hering, 1 gelber . . er 8 8 : IX 5 5 
e he 1 Herſte 60 e e 
1. bez., ungeſt. 5 3 tr. bez. — Amerik. TE 8 Pr 
Gr Britt — Baund, Dige an Ein >»... > Do, 0, Gra 
> Raps. . . 182 174 164 er 

= Frankenſtein, 9. Sept. Die nfuhren bleiben Rübſen, Winterfrucht 170 166 160 25 
KB Primera fee Gele Be u 
ga ü 7 Roggen 69—72 Breslau, 10. September. Oberpegel: 13 F. — 9, 
1 Gerſte 52.5 Hafer 35—37— 39 Gr Ünterpegel: . — 
Breslau, 10. Septbr. (Producten-Markt.) Verlooſun ; nn 92 
S N t. gen und Kündigungen, — 
e ar ei len Polniſche Aprocentige Liquidations⸗Pfandbriefe. R 
waren am heutigen Markte belanglos und in feineren Verzeichniß der am 1. und 9. September 1868 2 


Qualitäten ſogar unzulänglich; weshalb ſi reiſe 
vollkommen bebniteem. Ey Re 
‚Weizen in feiner Waare vermehrt beachtet, wir 
notiren zer Sec weißer 78—85—93 Apr, gelber 78— 
82—85 , feinfte Sorten über Notiz bezahlt. 
Roggen in feſter Haltung, 84 7% 61—67— 
70 pr, feinſte Sorten 2—3 pr über Notiz bezahlt. 
Gerſte blieb in weißer Waare begehrt, in 
eringer Qualität ſchwach beachtet, Yar 7484. 54—62 Sr, 
einſte Sorten über Notiz bezahlt. 
afer leicht verkäuflich, 7er 50 J. 34—36—37 
pr, Teinfte Sorten 38 n bezahlt. 
Hülſenfrüchte wenig Ge Kocherbſen ge⸗ 


fragt 65—69 %, Futter⸗Erbſen 58—62 Gr Jer 


666 679 682 720 793 

“2 x 835 843 854. 12 51 899. R 

90 . — Wicken Ne 90e 5560 % — Bohnen 13094149 415.84 480 849 259 6% 683 0 % 
gut behauptet, 7er 90 24 84—94 * — Lupinen 58 140 154 158 225 283 318 353 403 684 713 878 994. 
mehr Frage, 7er 90 64. 48—51 Apr nominell. — Buch- | 15066 84 141 177 420 561 713 858 966. 16081 134 198 224 


weizen geſucht, r 70 C 53-56 Gr, Ku kur — 237 351 587 597 675 899 918 931 933. 17021 


95 147 346 / 

t 421 444 489 878 934 998. 18184 242 269 321 477 521 86. 

ohne Zufuhr, wir notiren 65—72 4 per 100 C. zu 19009 46 95 149 207 241 311 467 805 8 815 er 
i 32.— R 12 221 349 4 x 

Roher Härſe 62—67 Zr der 84 N 848 872 948 908. 21029 12 104-121 260 417 454 544 579 8 

Kleeſamen rother in neuer, feiner Waare gut 670 767 779 869 993 998. 22356 429 532 773. 23148 228 = 

beachtet, 10,—131,,—16% & Ar t, feinſter über 316 445 501 634 907. 24059 187 208 236 282 287 431 2 


Notiz bezahlt, weißer bewahrke ſehr gute Frage, iſt 
134 —15—18— 21 % zu notiren. 
_ _ Deljaaten bei ſchwn en Angeboten in ſehr 
feſter Haltung, wir notiren Winter⸗Raps 162—175— 
183 Gr, Winter ⸗Rübſen 158—165— 170 Apr Jer 15088, 
Br., feinſte Sorten über Notiz bez. 
Schlag lein ſchwach beachtet, wir notiren Yor 150 
. Br. 5¼½—6½ , feinſter über Notiz bez. 
Hanfſamen ohne Umſatz. — Rapskuchen 
begehrt, 61—63 Gr der fin, — Leinkuchen 94 
96 Der Ein. 


54 
876 


976. 38000 24 68 123 139 


u T: 63 409 606 6 7 34 770 
Kartoffeln 28-32 % de Sack a 15044 Br. 882. 39158 342 484 563 6396945 368 dan 777 834 880 
1½—2 Sn vr Metze 7 26 34 83 195 379 408 420 448 490 526 606 781 


Breslau, 10. Septbr. [Fondsbörje.] Bei ſehr 7 
beſchränktem Geſchäft und wenig veränderten Courſen 
waren hauptſachli . efragt. Ameri⸗ 
kaner, Italiener und Oeſterreichiſche Effecten unbelebt 
und eher etwas niedriger. 

Breslau, 10. Sept. [Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen Oe 2000 6%) behauptet, 
Jr September u. September⸗October 50¼ — 51 bez. 
u. Br., October⸗November 50½ Br., Novbr.⸗Decbr. 
50¼ bez., April⸗Mai 50% —½ bez. u. Gd. 

Er en „ 66 5 r. 

erſte er September 53 Br. 

Hafer Yr September 50 Br., April⸗Mai 52 Br. 

Raps r September 85 Br. 

Rüböl nahe Termine matter, loco 9½ Br., 
Septbr. und Septbr. Oetbr. 9¼ bez. u. Br., Oetbr.⸗ - 
Nopbr. 9½ Br., November⸗Decbr. 9% Br., Decbr. 
8 "ha Br., Januar⸗Febr. 193 n e er 

12 U „ 
Da 9%, 525 u. Gd., Januar bis m Ver 


Spiritus wenig verändert, loco 19%, bez. u. 


581 588,69 990, 48 
861. 49134 5 
5013902 358 3 


946 973. 64118 119 199 234 

590. 646 661 840 892 958 976. 

66032 45 196 197 300 351 449 451 542 621 786. 67 
133. 168 264 297 334 350 440 . 
68114 821 69097 


354 511 698 897 918. 
428 512 645 846 850 912 929 968. — 


9 


1. 


* 


2 297 392 410 506 581 680 


aren bis zum Schluſſe 15 


29084 110,1 20 Die Wiener Schluß⸗C 5 „F Ba: 
205 824 833 962 mer Sa)! ou Niederſchleſiſche Zweigbahn. Kar 
JJ Gp e Im Da Une 


118 3. für 18,672 Perſonen . 8,332. 3 Hn 6 
b. = 299,331, %%. Güter O 8 5 5 
ꝗꝗꝶꝙ— :!:: 8 5 
5 in Summa: 25,902 . 12 Gr De 
747 901 931 947 972 994 a für 20 im Monat Auguſt 1887 2 
225 g ei ge Jen 285 8 aan Bob 58 % d. eee ee 0 0 10 
728 767 808 921 935. 82124 187 399 549 554 624 739 847 a a e 


2101 - 97.74; 
4,70. 15 H. a 


2927 : "95 


in Summa: 

Mithin im Monat Auguſt 1868 
meheõnrer 
Die Minder⸗Einnahme bis ult. 
Juli c. nach erfolgter Feſt⸗ 
ſtellung betrug. er 
Mithin bis ult. Auguft 1863 


weniger 1 
der gute Refe⸗ 


Ein Kaufmann, renzen 1 
ie 


weiſen hat, wünſcht für Görlitz und Umgegend 
Vertretung leiſtungsfähiger Häuſer in Getreide⸗ und 
Muhlenproducten zu übernehmen. Näheres H. H. 12 


London, 9. Sept. In der hentigen Wollauction 
waren die Preiſe feſter. 8 

Newyork, 9. Sept. Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109 ½, Goldagio 44¼, Bonds 113½, Baum: 
wolle 28, Petroleum 30, Mehl 9, 15. 

[Wilhelmsbahn.] Im Monat Auguſt betrugen 
die Einnahmen und zwar: pro 1868: 18695 


633 687 761 832 838. 101011 17280 347 384 447 453 485 ne ee 10,408 % | poste restante tiörlitz, 656 
7 494 504 542 600 648 663 869. 102018 50 188 194 196 2) a. d. Güter⸗ u. Vieh⸗Transport: 

357 435 605 819 867 916 920 984. 103019 59 77 154 190 5 im innern Verkehr 5 28,566 21,069 = Grosse a err ume 

197 310 333 336 342 351 479 484 527 676 859 998. 104063 Be Durchgangs Verk. 46405 : 33,692 „ 

103 105 161 170 209 235 285 286 403 571 714 756.962 904. b. i. directen u. Durchgangs⸗Verk. 46, ud 9,895 | bestehend in hellen Remisen, welche sich nament- 
105004 179 258 266 293 323 u 341 394 501 543 544 3) ad extraordinar ia 8,329 = 9,592 lich zu Fabrkanlagen eignen, sind Lange Gasse 


8 3 964, = Ne 5 1 £ a 
51 183 280 376 528 646 995. 107124 201 279 286 988 302 Summa 95,790.9% 74,761.9%2.| No. 22 theils bald, theils zu Michaeli d. J. zu ver- 


24 590 258 284 175 115 = „2 2” 863 828 UA Hie Monat Aug. 1868 alſo mehr 21,029 - N Das Nähere Neue Oderstrass No, 10 im 
0 5 8 . 997 5 1% 8 [64 2 15 1 * 8 
952 953 954. 109019 77 96 9, 145 215 223 244 568 597 Hierzu die Mehr-Ginnahme bis — — 658 


ult. Juli 1868 mit 316,198 - a 5 ee en Frege NEST TER 
Mithin pro 1868 überhaupt mehr 337,2279% Comptoir S zu vermiethen 


Ratibor, den 8. September 1868. Nikolai- Stadtgraben Nr. Ge, parterre. Das Nähere 
Königliche Direction der Wilhelmsbahn. Neue Oderstrasse 10 im Comptoir. 659 


Anfrage an die hieſigen Actionaire der Ober 
Warum ng fich nicht auch hier die Actiongire der Oberſchleſtſchen Bahn, 


641 673 761 817 820 867 952 957 998. 


5 *) 75 den zuletzt gezogenen Liguidatkongs⸗Pfand brief Nr. 

28861 wird am 1. December 1868 eine à Conto⸗Jahlung von 98 R. 
17 Kop., und am 1. Juni 1869 die Reſt⸗Auszahlung mit 1 Rubel 
83 Kop. ſtattfinden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 10. Sept. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 9. Sept. 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


i ept. Oetbr. 65 6 wie dies in Berlin geſchehen, um über die Vorlagen des Verwaltungsrathes für die nächſte 
EN re 5 63% 5 LGeneral-Verſammlung ſchlüſſig zu werden? chf 
Roggen Yr Sepk Hetor. 55% | 55 2 Ein Aetionair. 
ehe . 5 7 5 5 Zur Beachtung für die Direction der Breslau: Schweidnig-Freiburger Cifenbapn. 
Rüböl Yr Sept⸗Oetbr. 9%, 975 ö (Eine Rarität.) Die Redaction der Breslauer Morgen⸗Zeitung hat in der vorletzten 
Frühjahr. 9% 9% Sonntagenummer den hier tagenden Mitgliedern des „volkswirthſchaftlichen Congreſſes“ eine 
iritus % September 20 19% Rundreiſe innerhalb der Stadt und einige Raritäten zur beſonderen Beſichtigung empfohlen. 
Spiritus Sep : A Na ; 
Sept⸗Oectbr. 19 186% Etwas hat dieſelbe jedoch vergeffen, und dieſes mag wohl einzig in feiner Art fein. Wir 
. ! 
5 . 1 au 5 Al A 
A u. Actien. 116 117 Bequemlichkeit des Publikums empfehlen zu können. Geht hinaus, Alle, die ihr mühlelig und Alden ei 
il Al bahn n 114 | 116% ſeht Euch das gewiß vorfündfluthliche Möbel⸗Stück an und wenn Ihr Aehnliches in Tirichtiegel oder auf einer 
Ob Det Pitt 8 183 183 9 Station bei den Botokuden findet, dann wollen wir uns gern belehren laſſen Herrn Dr. Luchs aber, unſerem 
Br er- Wiener N 50 59 bewährten Alterthumskundigen, möchten wir rathen, bei Zeiten die nöthigen Schritte zu thun, um dieſe gewiß 
Heft E i 93% 93 7% ſeltene Antike dem ſchleſiſchen Alterthums⸗Muſeum erhalten zu ſehen; auch dürfte der Vorſchlag nicht von der 
St 7557 r 5277 52% Hand zu weiſen fein, dieſes vorſündfluthliche Möbel dem kunſtſinnigen Publikum gegen Entrs zu zeigen um 
ene . 5 4 76 m mit dem Erlöſe den bekanntlich fo gut bezahlten Schaffnern eine Zulage zu gewähren. Ein ſolches Gerümpel 
3 erlanbt ſich eine Eiſenbahn⸗Direction der zweiten Hauptſtadt des Landes im Empfangs⸗Salon (Il) zweiter 
Berlin, 10. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 3½ Uhr. Klaſſe zur Bequemlichkeit des reiſenden Publikums bieten zu können. Das iſt aber auch nur in Breslau möglich. 
ö 5 Cours vom Breslauer Börse vom 10. September 1868. 
Frühjahr 64 | 64 Prioritäten - e NN ea FR ERS ASERE 
un Matt. Gold und Papiergeld. . 4 se 
eg: | Penn ai ande gere e, | = 
1. — 4 0. do. 9 Oberschl. Lt. Au C3 183% —83 bz. u. G. 
ihr 51 52 do. do.. 4 88½% B do. it. B 8 — 
Rübböl. Still. | | Staats-Schuldsch. . 3 83% B A 2 sl 80% B. 
Jr er 2 97 997 B 5 120 B RechteOder-Ufer-B, 5 | 81% B. 
r 0 2 resl. Sta ig. 1 Cosel-Oderberg. . . 4 115½— 4 bz. u. G. 
Spixitus. Still. do. do. 4 94% B Gal. Carl-Ludw SP. 5 — 
Ye September.. ze 85 Pos. Pfandbr., alte 4 | — Warschau-Wien .. 5  58%-59 bz. 
Septbr.⸗Oetb.. % do, do. do, 33 Ausländische Fonda. 
o 18½4 do. = 5 ar 4| 84%—85%—85 bz. u. B. Amerikaner. . 675% 6. 
onds etien Feſt. Schl. Pfandbriete er Ares % bz. u. B. 
ee gest. 83% 1000 Thlr. . 33 81 —½ ba. u. B. r 
eiburger . 1 116 116% do. Pfandbr Lt. A. 4 90% — ½ bz. Poln. Liquid.-Sch: 4 56% bz. u. B. 
iihelmsbahn . 114 116% do. Rust.-Pfandbr. |4 90° bz Rus. Bd. Urd.-Pfdb- 2 
Oberſchleſ. Lit. A. 182% 182% do. Pfandbr. Lt. C. 4 90% — 1 bz. Oest, Nat.-Anleibe 5 | — 
; Tarnowitzer 80% 80% do. do. Lt. B. 4 — Oesterr. Loose 18605 — 
8 Warſchau⸗Wiener 58% 58% do do. do. 3 — 9 1864 | — 
8 Oeſterr. Credit 93145 9⁴ Schl. Rentenbriefe 4 90% 6 Baierische Anleihe . 4 | = 
. Oeſterr. 1860er Looſe . 747 724 Posener do. 4 | 88% B Lemberg-Czernow. — 
oln. Liquid.⸗Pfandbr. 56% 56 Schl. Pr-Hülfsk. O. 4 — 5 . ne Aetien. 
x 2 o 5 1 593. — Aas-Act, — 
ee e, e eee 9e es. Minerva: ee 36 8 
r | / 0, 0 2. hles. Feuer-V = 
Ruf. Banknoten „ 88% Toperschl, Priorität. 3 77 b. Schl. Zinkhräctien | — 
re 25 Re 8 RAT 4 1 5 do. do. St.-Pr, 4) 
£ Weizen. Behauptet. Sep do: it. F. 43 9253. rer Pr. er 
5 7: Septör-Octhr. 3 13% do. Lit. G. 45 90% B. Naber Gel 5 194 0 
: Frühjahr. 70 70 R. Oderufer-B. St.-P. 5 | 92% 6. . el 
x Roggen. Matter. Mürk.-Posener do. Dr Amsterdam Ks 3% bz 
; der Septbr.-Dctbr.. . . 94 Gd. 54% Neisse-Brieger do. — do ; 2H. 142% B. 
ö Hab ane 51 1 Ni Bre ad. — Hamburg.. . k. S. 151 P. 
FTC 517 . a0 Wen do. 2 N. 150% 
5 tbr. De 7 % * London. . k. S. — 
; Septbr Oetker. 9% 9% do. do. 43 6.24% bz 
= April⸗ Mai . 9% 9% — 97½ B an — 2 re 
® Spiritus. Geſchaftsios. Ducaten ..- - N e a lt 
5 tbr.⸗Oetbr. 18% 18% Louisd'or +» 4 . Wien 6. W.. . k. 
5 2. Deter⸗Novbr. e 17% 5 Bank-Billeis.| | 83% ba ae a Bl 
Er 770 Währung . 2. arschau 1 
5 Frühjahr. » . 174 17% Oesterr. 
8 
* 
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